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„Der Museumsgeist braucht einen Namen!“
Heute mit den Organisatorinnen der 2. Altenburger Kindermuseumsnacht

Ein spannendes Ereignis
wirft seine Schatten vor-
aus – und diesen Termin
sollten sich alle kleinen
Museumsfreunde und
ihre Familien jetzt umge-
hend ganz dick imKalen-
der anstreichen:AmFrei-
tag, dem 1. März, ab 17
Uhr wird es wieder eine
Kindermuseumsnacht in
Altenburg geben, die
zweite dieser Art.
Das erste kulturelle Groß-
ereignisdesnochrecht jun-
genneuenJahrgangs2019
steht bevor. Die zweite Auf-
lage einer solchen Kinder-
museumsnacht knüpft
nahtlos an den Überra-
schungserfolg des Vorjah-
res an, als diese Veranstal-
tung die kühnsten
Erwartungen der Veran-
stalter und Organisatoren
weit übertraf. Förmlich
überrannt wurden die drei
großen Museen der Stadt:
das Schlossmuseum, das
Lindenau-Museum und
das Naturkundemuseum
Mauritianum. Sage und
schreibe 1625 Besucher
ließen sich von der Offerte
anlocken, zur Hälfte Kin-
der, zur Hälfte Erwachse-
ne.
„Wir wussten ja nicht, ob
unser Konzept aufgeht“,
blickt die Mitarbeiterin des
Mauritianums, Cordula
Winter zurück, und Ange-
lika Forster, ihres Zeichens
Museumspädagogin am
Lindenau-Museum, hatte
für diese Premiere im ver-
gangenen Jahr „mit viel-
leicht 100 Gästen“ gerech-
net, wie sie mit einem
herzlichen Lachen einge-
steht. Die Museumspäda-
gogin des Schloss- und
Spielkartenmuseums, Ga-
briele Heinicke, kann da
nur einstimmen in jenen
Chor der gänzlich Über-
raschten. Auch in ihrem
Haus waren alle Mitarbei-
ter den ganzen Abend über
damit beschäftigt, die Be-

LetzteAbstimmungen zur zweitenKindermuseumsnacht: Die
Organisatorinnen trafen sich im Lindenau-Museum.

sucherströmehalbwegsge-
ordnet durch die Mu-
seumsräume zu geleiten.
Das Konzept also ist auf-
gegangen – und wie! Es er-
wies sich als zugkräftig,
und es sprach sich herum,
wie Cordula Winter zu be-
richten weiß. In Jena habe
man daraufhin ebenfalls
erstmals eine solche Kin-
dermuseumsnacht veran-
staltet, und Gabriele Hei-
nicke fügt an, dass der
Thüringer Museumsver-
banddasGeschehen in der
Skatstadtmit großem Inte-
resse und anerkennendem
Staunen zur Kenntnis ge-
nommen habe. Doch den
drei Hauptorganisatorin-
nendiesesGroßereignisses
sind die (Besucher-)Zahlen
und die überregionale Fu-
roregarnichtsowichtig,sie
freut ammeisten, dass „die
Kinder begeistert waren“,
so ihr primäres Fazit zum
Jahrgang 2018. Viele neue
Gesichter hätten sie dabei
unter den Nachtschwär-
mern entdeckt, Kleine und
Große, die nicht zum be-
kannten Stammpublikum
in ihren Einrichtungen
zählen, und viele sogar, die
zum allerersten Mal in
einem Museum waren, wie
sich in persönlichen Kon-
takten herausstellte.
SolcherleiResonanzsporn-
te das Trio verständlicher-
weise an, die im Vorjahr
spontan beschlossene
zweite Auflage einer sol-
chen Kindermuseums-
nacht mit gleichem oder
noch größerem Elan in An-
griff zu nehmen. Also sind
Angelika Forster, Gabriele
HeinickeundCordulaWin-
ter seitMonaten dabei, die-
sen erstenAbend imMonat
März voller Akribie durch-
zuplanen. Wobei die Pre-
mierenerfahrungen selbst-
verständlichmiteinfließen.
Nicht nur die Personalbe-
setzungindendreiEinrich-
tungen wurde deutlich er-
höht,umeinemneuerlichen
Andrang gewachsen zu
sein, auch in allen anderen
Bereichen wird man sich
diesmal noch besser ge-

wappnet zeigen. In puncto
Versorgung beispielsweise:
„Bei uns im Außenbereich
hinter dem Museum wird
es Bratwürste geben, und
diesmal schneller und in
ausreichender Menge“,
wirft Angelika Forster fürs
Lindenau-Museum ein,
undGabriele Heinicke vom
Schlossmuseum ver-
spricht Bratwurst, Suppe
und Süßes zur Stärkung
für die Museumsnachtbe-
sucher. Gleichermaßen
wirdmanseinenHungerim
Mauritianum stillen kön-
nen.
Aufgestockt werden zudem
die vorbereiteten Utensili-
en für die Rate- und Wis-
sensspiele, die sich imVor-
jahr als überaus begehrt
bei den jungen Besuchern
erwiesen. Im Lindenau-
Museum wird erneut ein
solcher Museumsquiz ver-
anstaltet, in der dritten
Etage des Schlossmu-
seums ein Märchensuch-
spiel. Wer alle Fragen be-
antwortet hat, kann, wenn
er mag, sein Quizblatt mit
Namen und Adresse ver-
sehen und darf darauf hof-
fen, dass er bei einer spä-
teren Auswertung als
Gewinner ausgelost (und
benachrichtigt) wird.
Zusätzlich gibt es zur Neu-
auflage 2019 eine weitere
Mitmachinitiative, an der
sich alle Gäste beteiligen
können: „Unsere wichtigs-
te gemeinsame Aktion in
allen Museen ist diesmal
eine Namenssuche“, wirft
das Damen-Trio den Blick
voraus. „Unser Museums-
geist, der seit dem vergan-
genen Jahr zum Maskott-
chengekürtwurdeundalle
Werbepublikationen und
die Eintrittskarten ziert,

braucht einen Namen! Wir
legen Stimmzettel aus, auf
demdieMädchenundJun-
gen ihrenNamensfavoriten
ankreuzen können. Und
vielleicht, wir werden uns
beiderAuszählungbeeilen,
können wir das Ergebnis
bereits schon zur großen
Abschlussveranstaltung in
der Schlosskirche verkün-
den.“ Vier Namen stehen
übrigenszurAuswahl,aus-
erkoren von den drei Mu-
seen und Grafikerin Julia
Penndorf, die den Geist er-
schuf: Albert, Auguste,Rü-
diger und Polly.
Apropos Abschlussveran-
staltung: Die findet erneut
in der Schlosskirche statt,
pünktlich um 21 Uhr.

Dann erwartet Schlossor-
ganist Felix Friedrich alle
Museumsnachtschwär-
mer zu einem krönenden
Finale, zu dem er die welt-
bekannte und jeden Zuhö-
rer stets aufs Neue beein-
druckende Trost-Orgel
zum Klingen bringen wird
und mit den Gästen ge-
meinsam einige Gute-
Nacht-Lieder singen will.
Doch vor diesem gemein-
sam zelebrierten Ab-
schiedsgruß aller Akteure
und Besucher der Kinder-
museumsnachtnacht lie-
gen erst einmal mehrere
höchst spannende und
aufregende Stunden voller
Erlebnismöglichkeiten.
Beginnen wird die zweite
Auflage am Freitag, 1.
März, um 17 Uhr. Ganz
wichtig ist auch diesmal,
unbedingt eine Taschen-

lampe mitzubringen, denn
diese wird sowohl bei etli-
chenAngeboten indenMu-
seen und in der Schloss-
kirchebenötigt,wie sie sich
ebenso für den Weg durch
den nächtlichen Schloss-
parkzudenbeteiligtenMu-
seen als hilfreich erweisen
dürfte.
Wie im Vorjahr ist der Ein-
tritt für alle Besucher bis
zum Alter von 18 Jahren
frei. Die Jüngsten sollten
aber dennoch ein wenig
Kleingeld einstecken, denn
seitens der Veranstalter ist
geplant, dass sie ihre er-
wachsenen Begleiter ab
einem Alter von 19 Jahren
zu einemMuseumsbesuch
einladen: Zu zahlen ist ein
Euro pro Erwachsenem.
Sind die Eintrittskarten
dann also erworben, steht
einem vergnüglichen und
abwechslungsreichen
Abend nichts mehr im
Wege.
ImLindenau-Museumprä-
sentiertdasPuppentheater
ausErfurtum17.30,18.30
und 19.30Uhr jeweils vier-
telstündliche Aufführun-
gen. Das Korkmodell des
Kolosseums, Gladiatoren
und Rom zu Zeiten der
Antike stehen in der Linde-
nau-Bibliothek im Mittel-
punkt. Geöffnet hat zudem
dieWerkstatt in der wenige
Tage zuvor eröffneten gro-
ßenSonderausstellungdes
Hauses zum diesjährigen
Bauhaus-Jubiläum. In der
Gipsabgusssammlung er-
zählt die Archäologin des
Museums,VictoriaKubale,
spannende Geschichten,
Restauratorin Susanne
Reim begibt sich nebenan
in der Vasensammlung ge-
meinsam mit den Kindern
auf Tiersuche. Das Studio

Bildende Kunst erwartet
die jungen Nachtschwär-
mer in der zweiten Etage.
Im Untergeschoss des
Mauritianums warten glit-
zernde Kostbarkeiten auf
die Mädchen und Jungen,
die selbige unter dem Mik-
roskop bestaunen dürfen,
außerdemwollen Experten
Minerale bestimmen. Das
Obergeschoss steht imZei-
chen der wunderbaren
Welt der Insekten. Hier
können die Kinder einen
Button gestalten und
außerdem Wissenswertes
erfahren beim Kennenler-
nen von Fröschen, Kröten
und Schlangen.
Im Schlossmuseum darf
man sich neben dem be-
reits erwähnten Märchen-
suchspiel in der dritten
Etage im Stockwerk dar-
unter auf „sprechende Per-
sönlichkeiten“ aus dem15.
bis zum 19. Jahrhundert
freuen. Spektakulär geht
es im prachtvoll erleuchte-
ten Festsaal zu, der an die-
sem Abend im Zeichen des
Kultklassikers „DreiHasel-
nüsse für Aschenbrödel“
steht.ProfessionelleTänzer
in historischen Kostümen
laden die Besucher zum
Mittanzen ein.
Längst nicht alles sei hier
verraten. „Lasst ihr euch,
liebe Kinder, einfach über-
raschen“, laden Cordula
Winter, Gabriele Heinicke
und Angelika Forster herz-
lich ein, dabei zu sein bei
dieser zweiten Altenburger
Kindermuseumsnacht
und danken an dieser Stel-
le vorab bereits der Spar-
kasse Altenburger Land,
die das Projekt erneut mit
einerZuwendungvon2000
Euro unterstützt.

Ralf Miehle

Erneut haben sich die Museumsmitarbeiterinnen Gabriele Heinicke, Angelika Forster und Cordula Winter (v. l.) vielerlei
einfallen lassen, um jungen Entdeckern einen spannenden und erlebnisreichen Abend zu garantieren. Fotos: Ralf Miehle

„Das krönende Finale
findet in der Schloss-

kirche statt.“


